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A

A 1 Merkmale des Vorhabens

Die Merkmale eines Vorhabens sind insbesondere hinsichtlich folgender Kriterien zu beurteilen:

A 1.1 Größe des Vorhabens (Notwendige Flächeninanspruchnahme) keine
Zusätzliche 

Hochbehälterkammer, keine 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 8,2 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 3,7 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 6,1 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 6 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 6,4 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 0,65 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,2 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,7 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,9 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,4 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,4 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter, Zwischenbehälter 
und 1,6 km Leitungstrasse

Hochbehälter und 1,8 km 
Leitungstrasse

Hochbehälter und 2,6 km 
Leitungstrasse

Wichtung 0 -1 -10 -9 -10 -10 -10 -3 -4 -5 -5 -4 -4 -6 -5 -7

A 2 Standort des Vorhabens

Die ökologische Empfindlichkeit eines Gebietes, das durch ein Vorhaben möglicherweise beeinträchtigt wird, ist insbesondere 
hinsichtlich folgender Nutzungs- und Schutzkriterien unter Berücksichtigung der Kumulierung mit anderen Vorhaben in ihrem 
gemeinsamen Einwirkungsbereich zu beurteilen:

A 2.1
Bestehende Nutzung des Gebietes, insbesondere als Fläche für Siedlung und Erholung, für land-, forst- und fischereiwirtschaftliche 
Nutzungen, für sonstige wirtschaftliche und öffentliche Nutzungen, Verkehr, Ver- und Entsorgung (Nutzungskriterien)

0
Betriebsgelände 

ESTW
Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Landwirtschaftliche Nutzung Landwirtschaftliche Nutzung Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Erholungsgebiet/ Wald Landwirtschaftliche Nutzung

Wichtung 0 0 -4 -4 -4 -2 -2 -4 -4 -4 -4 -4 -4 -4 -4 -2

A 2.2
Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und von Art und Umfang des ihnen jeweils 
zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien):

A 2.2.1 Eingriff in Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des Bundesnaturschutzgesetzes keine keine
Standort und 4,8 km Trasse im 

Vogelschutzgebiet
keine keine keine keine

Standort und 0,5 km Trasse im 
Flora-Fauna-Habitat

0,1 km Trasse im 
Vogelschutzgebiet

Standort und 1 km Trasse im 
Flora-Fauna-Habitat

0,1 km Trasse im 
Vogelschutzgebiet

Standort und 1,7 km Trasse im 
Flora-Fauna-Habitat

keine keine keine keine keine keine

Wichtung 0 0 -10 0 0 0 0 -4 -5 -6 0 0 0 0 0 0

A 2.2.2 Eingriff in Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß §§ 25 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes keine keine
2 km Trasse im 

Landschaftsschutzgebiet
Hochbehälter und 3,3 km Trasse 

im Landschaftsschutzgebiet
4 km Trasse im 

Landschaftsschutzgebiet
2 km Trasse im 

Landschaftsschutzgebiet
keine keine keine keine

Hochbehälter und 1,1 km Trasse 
im Landschaftsschutzgebiet

Hochbehälter und 0,5 km Trasse 
im Landschaftsschutzgebiet

Hochbehälter und 0,5 km Trasse 
im Landschaftsschutzgebiet

Zwischenbehälter und 1 km 
Trasse im 

Landschaftsschutzgebiet

Hochbehälter und 1,3 km Trasse 
im Landschaftsschutzgebiet

1,9 km Trasse im 
Landschaftsschutzgebiet

Wichtung 0 0 -3 -5 -4 -2 0 0 0 0 -3 -2 -2 -2 -3 -2

A  2.2.3
Eingriff in Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Absatz 4 des 
Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete nach § 73 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes sowie Überschwemmungsgebiete nach § 
76 des Wasserhaushaltsgesetzes

keine keine
Trasse quert Zone II und III 

WSchG West
Zone III WSchG West keine keine keine keine keine keine keine keine keine keine keine keine

Wichtung 0 0 -4 -1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

A 2.2.4
Beeinträchtigung von in amtlichen Listen oder Karten verzeichneten Denkmälern, Denkmalensembles, Bodendenkmälern oder Gebiete, 
die von der durch die Länder bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschaften eingestuft worden sind.

nicht bekannt
Denkmalschutz des Gebäudes 

und Ensembleschutz 
Wasserturm

nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt nicht bekannt

Wichtung 0 -2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

A 2.2.5 Veränderung Landschaftsbild durch Bauwerk keine oberirdisch, freistehend Einpassung in Hanglage
weitestgehend unterirdisch und 

Übererdung 
Einpassung in Hanglage

Hochpunkt im Gelände- 
Übererdung mit steiler Böschung 

Hochpunkt im Gelände- 
Übererdung mit steiler Böschung 

Hochpunkt im Gelände- 
Übererdung mit steiler Böschung 

Hochpunkt im Gelände- 
Übererdung mit steiler Böschung 

Hochpunkt im Gelände- 
Übererdung mit steiler Böschung 

Einpassung in Hanglage mit 
teilweiser Übererdung

Einpassung in Hanglage mit 
teilweiser Übererdung

Einpassung in Hanglage mit 
teilweiser Übererdung

weitestgehend unterirdisch und 
Übererdung 

Einpassung in Hanglage mit 
teilweiser Übererdung

Einpassung in Hanglage mit 
teilweiser Übererdung

Wichtung 0 -5 -2 -1 -2 -4 -4 -4 -4 -4 -2 -2 -2 -1 -2 -2

Über die Lage von Naturdenkmälern nach § 28, geschützten Landschaftsbestandteilen nach § 29 oder geschützten Biotopen nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes kann nach Auskunft des UA Erlangen keine Karte zur Verfügung gestellt werden.฀Die Betroffenheit wird jeweils anhand detailierter einzellner Anfragen geklärt. Somit konnte in diesem frühen Planungsstadium hierzu keine Aussage gemacht werden.

B Kriterien für die technische Prüfung

B 1 Sicherheit und Zuverlässigkeit der Trinkwasserversorgung

B 1.1 Nutzbares zukünftiges Speichervolumen incl. des bestehenden HB HDZ 4.000 6.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Wichtung -10 -10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

B 1.2 Zuverlässigkeit bei Stromausfall oder sonstiger elektrischer Störung ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja nein ja ja

Wichtung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -2 0 0

B 1.3 Redundanz bei Rohrbruch auf der Anschlussleitung eines Hochbehälterstandortes der Hochdruckzone keine Redundanz keine Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz

Wichtung 0 0 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

B 1.4 Redundanz bei Vollausfall des bestehenden HB HDZ keine Redundanz
bedingt: solange Bediengebäude 

nicht betroffen
Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz Volle Redundanz

Wichtung 0 3 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

B 1.5 Gegenseitige Beeinflussung von zwei Hochbehältern in der Hochdruckzone 0 keine Probleme
größere Druckschwankungen 
müssen berücksichtigt werden

Druckschwankungen müssen 
berücksichtigt werden

größere Druckschwankungen 
müssen berücksichtigt werden

größere Druckschwankungen 
müssen berücksichtigt werden

größere Druckschwankungen 
müssen berücksichtigt werden

keine Probleme keine Probleme keine Probleme keine Probleme keine Probleme keine Probleme

Druckunterbrecherbehälter muss 
bedarfsabhängig gefüllt oder 

überschüssiges Wasser gepumpt 
werden

keine Probleme
Druckschwankungen müssen 

berücksichtigt werden

Wichtung 0 5 2 3 2 2 2 5 5 5 5 5 5 0 5 3

B 2 Integrationsmöglichkeit in das bestehende Verteilungssystem

B 2.1 Länge der Anschlussleitung (m) 0 0 8200 3700 6100 6000 6400 650 1200 1700 1700 1100 1100 1600 1800 2600

Wichtung 0 0 -5 -3 -5 -5 -5 0 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -2

B 2.2 Sinnvolle Integration in das bestehende Trinkwasserverteilungsnetz 0 Direkt auf bestehende Anbindung nicht an Hauptversorgungsgebiet nicht an Hauptversorgungsgebiet nicht an Hauptversorgungsgebiet nicht an Hauptversorgungsgebiet nicht an Hauptversorgungsgebiet An Hauptleitung An Hauptleitung An Hauptleitung An Hauptleitung An Hauptleitung An Hauptleitung
An Hauptleitung aber nur mit 

Hebewerk
An Hauptleitung An Hauptleitung

Wichtung 3 3 0 0 0 0 0 3 3 3 3 3 3 3 3 3

B 3 Bauliche Umsetzung

B 3.1 Mögliche Einschränkungen wegen Besonderheiten Baugrund (Bierkeller, Steinbruch etc.) - Bierkeller im Untergrund keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten ehem. Steinbruch ehem. Steinbruch keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten keine Besonderheiten

Wichtung 0 -2 0 0 0 0 0 0 -1 -1 0 0 0 0 0 0

B 4 Energieeffizienz

B 4.1 Gezielte Nutzung des vorhandenen Energieangebotes durch erhöhtes Speichervolumen keine Veränderung
Bessere Nutzung Nachtstrom 

mgl.
gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl. gute Nutzung Nachtstrom mgl.

Wichtung 0 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

B 4.2 Zusätzlicher Energieverbrauch für Betrieb der Trinkwasserversorgung keine Veränderung keine Veränderung erhöhter Energieverbrauch geringer Energieverbrauch erhöhter Energieverbrauch erhöhter Energieverbrauch erhöhter Energieverbrauch unrelevanter Energieverbrauch unrelevanter Energieverbrauch sehr geringer Energieverbrauch sehr geringer Energieverbrauch unrelevanter Energieverbrauch unrelevanter Energieverbrauch Hoher Energieverbrauch sehr geringer Energieverbrauch sehr geringer Energieverbrauch

Wichtung 0 0 -3 -2 -3 -3 -3 0 0 -1 -1 0 0 -5 -1 -1

C

A Summe Kriterien entsprechend UVPG                                                                                   "0" bis "-40" Punkte möglich 0 -8 -33 -20 -20 -18 -16 -15 -17 -19 -14 -12 -12 -13 -14 -13

B Summe technische Prüfung                                                                                              "-25" bis "+25" Punkte möglich -7 0 6 10 6 6 6 20 18 17 18 19 19 7 18 15

Gesamtpunktezahl -7 -8 -27 -10 -14 -12 -10 5 1 -2 4 7 7 -6 4 2

D Wirtschaftliche Prüfung

Kostenschätzung 

0 1.327.680 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520 4.757.520

- - - - - - - - - - - - - 1.548.960 - -

0 102.895 7.744.800 3.761.760 5.753.280 5.532.000 5.532.000 597.456 1.084.272 1.515.768 1.933.102 1.545.641 1.545.641 1.659.600 1.947.264 2.759.362

0 1.430.575 12.502.320 8.519.280 10.510.800 10.289.520 10.289.520 5.354.976 5.841.792 6.273.288 6.690.622 6.303.161 6.303.161 7.966.080 6.704.784 7.516.882

Erläuterung

Punkt Wertungskriterium Bandweite Punkt Bandweite Punkt Bandweite 

(Minimum-Maximun) (Minimum-Maximun) (Minimum-Maximun)

A 1.1 Für die durch einen Behälter in Anspruch genommene Fläche von mind. 0,5 ha, zwei Negativpunkte von "0" bis  "- 10" B 1.4 entweder "0", "3" oder "5" B 4.1 Ein Positivpunkt für im Vergleich zur momentanen Situation höheren Anteil der Nutzung von Nachtstrom "0" bis "2"

Zusätzlicher Behälter zur Druckunterbrechung oder Hochbehälterkammer (ca. 0,25 ha) ein Negativpunkt

je voller Leitungslänge von 500 m (incl Schutzstreifen ca. 0,25 ha) ein Negativpunkt B 4.2 "0" bis "-5"

A 2.1. Veränderung des Naherholungswertes für die Allgemeinheit durch Änderung der Nutzung des Gebietes von "0" bis  "- 5" B 1.5 von "0" bis "5"

A 2.2.1 Bei Standort des Behälterbauwerkes in Natura 2000 Gebiet zwei Negativpunkte von "0" bis  "- 10" 

je angefangenem 500 m Leitungstrasse im Natura 2000 Gebiet ein Negativpunkt

A 2.2.2 Bei Standort des Behälterbauwerkes in einem Biosphärenreservat oder Landschaftsschutzgebiet ein Negativpunkt von "0" bis  "- 5" 

je angefangenem km Leitungstrasse in einem Biosphärenreservat oder Landschaftsschutzgebiet ein Negativpunkt

A 2.2.3 Bei Betroffenheit Zone III eines Wasserschutzgebietes: ein Negativpunkt von "0" bis "- 4" Zusammenfassung

Bei Betroffenheit Zone II eines Wasserschutzgebietes: drei Negativpunkte

A 2.2.4 Bei Betroffenheit im Rahmen des Denkmalschutz: zwei Negativpunkte "0" bis "- 2"

A 2.2.5 Sehr gute Einpassung in Gelände/ Landschaftsbild möglich, langfristig kaum wahrnehmbare Veränderung des momentanen Zustandes "0" bis "- 5"

Gebäude ragt deutlich über das bestehende Geländeniveau und ist auch auf weite Entfernung wahrnehmbar B 2.1 Länge der Anschlussleitung von "0" bis  "- 5" 

B 1.1 von "0" bis  "- 10"

Ein Negativpunkt pro 500 m³ Unterschreitung des benötigten Volumens von 12.000m³ B 2.2 entweder "0" oder "3" 

B 1.2 Verfügbarkeit bei Unterbrechung der öffentlichen Stromversorgung von "0" bis "- 2" 

"0" = verfügbar ohne Einschränkungen

"-2" = eingeschränkt oder nur mit separater Notstromversorgung

B 1.3 "0"= keine Redundanz bei Rohrbruch auf der Anschlussleitung eines Hochbehälters der Hochdruckzone entweder "0" oder "5" B 3.1 "0"= keine Besonderheiten des Baugrundes bekannt von "0" bis  "- 3" 

"5"= volle Redundanz bei Rohrbruch auf der Anschlussleitung eines Hochbehälters der Hochdruckzone "-3"= Es sind große Baugrundrisiken vorhanden

"-2"= geringer Energieverbrauch (Leitungslänge zw. 3.000 und 4.500 m)

Zwei Positivpunkte für fast ausschließliche Nutzung Nachtstrom 

Gute Anbindung an das Versorgungsnetz. Es entstehen Vorteile für den überwiegenden Anteil der versorgten Einwohner: drei 
Positivpunkte

Anbindung nur an den westlichen Teil des Versorgungsnetzes möglich. Die Vorteile in Bezug auf Versorgungssicherheit, Ausgleich von 
Druckschwankungen etc. nur für einen kleinen Teil der versorgten Einwohner voll nutzbar. Leitungsverlegungen mit Beeinträchtigungen 
von weiteren Landschaftsschutzgebieten nötig:  Null Punkte

Varianten mit einer Gesamtpunktezahl von 0-5 (sinnvolle Verbesserung der momentanen Situation)  und wurden gelb markiert:

"3"= Bei größeren Abnahmen kommt es auf Grund hydraulischer Widerstände im Verteilungsnetz und den Zuleitungen zu den Behältern 
zu merklichen Unterschieden der Wasserspiegelhöhen der Behälter. Diese Unterschiede können zu Überläufen (erhöhte 
Trinkwasserverluste) der Behälter führen, sind aber insgesammt ohne weitere Steuerung noch vertretbar. 

Varianten mit Gesamtpunktezahl > 5 (deutliche Verbesserung der momentanen Situation) wurden grün markiert:"2"= Bei größeren Abnahmen kommt es auf Grund hydraulischer Widerstände im Verteilungsnetz und den Zuleitungen zu den Behältern 
zu deutlichen Unterschieden der Wasserspiegelhöhen der Behälter welche steuerungstechnisch beachtet werden müssen. 

Entsprechend der Bedarfsberechnung des Ingenieur Büros BaurConsult (2010) ist zum  sicheren Betrieb der momentanen 
Trinkwasserversorgung ein Speichervolumen von 12.000m³ notwendig. Bei den Varianten III - XVI kann der bestehende HB HDZ aus 
bautechnischen Gründen nur noch mit einer maximalen Füllmenge von 3.000m³ angesetzt werden

Varianten mit einer Gesamtpunktezahl von -5 bis -1 (grenzwertig) orange markiert:

je weiteren angefangenen 1.000m ein Negativpunkt

bis 1.000m = "0"

"0"= Die Verfügbarkeit des zusätzlichen Speichervolumens bedarf einer komplexen steuerungstechnischen Unterstützung und ist ohne 
diese nicht nutzbar.  Varianten mit einer Gesamtpunktezahl < -5 (keine sinnvolle Verbesserung der momentanen Situation) wurden rot markiert:

Variantennummer

"-5"= Hoher Energieverbrauch wegen Heben des Wassers von über 40 m über das benötigte Druckniveau 

"-1"= sehr geringer Energieverbrauch (Leitungslänge zw. 1.500 und 3.000 m)

"0"= unrelevanter Energieverbrauch (Leitungslänge unter 1.500 m)

"0"= keine Redundanz bei einem Schaden/ Außerbetriebnahme am bestehenden HB HDZ 

"3"= Bei Schäden am gemeinsamen Bediengebäude können beide Behälter ausfallen (Nur Variante II)

"5"= volle Redundanz bei einem Schaden/ Außerbetriebnahme am bestehenden HB HDZ 

"5"= Es existiert eine gute hydraulische Verbindung zwischen den Hochbehältern. Die Wasserstände innerhalb der verschiedenen 
Behälter gleichen sich selbstständig aus.

Zusammenspiel der Hochbehälter der Hochdruckzone im Betrieb

"-3"= erhöhter Energieverbrauch (Leitungslänge größer 4.500 m)

Bezeichnung

Kriterium in Anlehnung an die gesetzlichen Vorgaben einer Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechend UVP-
Gesetz vom 24. Februar 2010 

Ergebnis der Prüfung

Bauwerke incl. Nebenkosten in Euro

Lage

Höhe Geländeoberkante (m.ü.NN)

Zwischenbehälter in Euro

Rohrleitungsbau in Euro

Summe in Euro

Zusätzlicher Energieverbrauch auf Grund von Rohrreibungsverlusten oder ungünstiger Höhenlage

WertungskriteriumWertungskriterium

Bearbeiter:          Stumpf/PW2
Stand:                    03.07.2014


